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Die Anforderungen an moderne 
elektronische Schnittstellen wach-
sen stetig – insbesondere in indus-
triellen, medizintechnischen und 
sicherheitskritischen Anwendungen. 
Während Standardsteckverbinder 
für viele Applikationen ausreichen, 
stoßen sie bei spezifischen Einsatz-
szenarien häufig an ihre Grenzen. 
Hier rücken kundenspezifische 
Steckverbinder auf Federkontakt-
basis (Pogo Pins) in den Fokus. 
Sie überzeugen durch ihre Flexibi-
lität, Miniaturisierung, Zuverlässig-
keit und bieten die ideale Plattform 
für innovative, zukunftssichere Ver-
bindungslösungen.

Maximale Flexibilität durch 
kundenspezifisches Design

Ein Merkmal von Federkontakt-
Stecksystemen ist ihre außerge-
wöhnliche Anpassungsfähigkeit an 
individuelle Kundenanforderungen. 
Das modulare Design ermöglicht es, 
nahezu jede gewünschte Geome-
trie, Pinanzahl und Kontaktanord-
nung zu realisieren – unabhängig 
davon, ob es um spezielle Raster-
maße, außergewöhnliche Bau-
formen oder komplexe Einbausitu-
ationen geht (Bild 1). Auch die Aus-
wahl von Materialien, Oberflächen-
beschichtungen und Gehäuseaus-
führungen kann exakt auf die jewei-
ligen Anforderungen abgestimmt 
werden. So lassen sich beispiels-
weise spezielle Isolationsmateri-
alien für erhöhte Temperatur- oder 
Chemikalienbeständigkeit ebenso 
umsetzen wie besondere Kontakt-
formen für hohe Stromtragfähigkeit 
oder Miniaturisierung.

Passgenaue Lösungen
Durch die gezielte Integration 

von Federkontakten in kundenspe-
zifische Stecker entstehen pass-
genaue Lösungen, die optimal auf 
die spezifischen Anforderungen ver-
schiedener Branchen zugeschnitten 
sind – von der Medizintechnik über 
die Industrieautomatisierung bis hin 
zu sicherheitskritischen Anwen-
dungen. Die ergänzende Integration 

von Magneten bietet besonders bei 
mobilen Geräten oder Geräten für 
anspruchsvolle Einsatzbereiche ent-
scheidende Vorteile: Das magne-
tische Führungssystem erleichtert 
das manuelle Verbinden und Tren-
nen der Steckverbindung und stellt 
sicher, dass eine fehlerfreie Kon-
taktierung auch unter schwierigen 
Einbaubedingungen oder bei häu-
figem Gebrauch gewährleistet ist.

Kompakt und sicher
Für Anwendungen mit begrenz-

tem Bauraum, wie etwa bei trag-
baren Systemen, Diagnosetools 
oder Wearables, besteht zudem die 
Möglichkeit, Federkontakte direkt in 
Kunststoffgehäuse zu integrieren. 
Ebenso können Magnete direkt im 
Gehäuse verbaut werden, um die 
Steckverbindung zu führen und zu 
sichern. Diese Integration spart nicht 
nur Platz, sondern vereinfacht auch 
die Handhabung und sorgt für eine 
zuverlässige, selbstjustierende Ver-
bindung. Diese Integration unter-
stützt die Entwicklung kompakter 
und zuverlässiger Geräte (Bild 2).

Funktionsprinzip
Ein Federkontaktstift besteht typi-

scherweise aus Kolben, Feder und 
Hülse (Bild  3). Die interne Feder 
sorgt für einen zuverlässigen Tole-
ranzausgleich, vibrationssichere 
Kontaktierung und eine konstante 
Federkraft über viele tausend Steck-

zyklen hinweg. Je nach Ausfüh-
rung sind Nennströme von 1 bis 
15  Ampere pro Pin möglich, bei 
einem typischen Kontaktwiderstand 
von unter 100 Milliohm.

Besondere Bauformen wie Rol-
ling Pins für bewegliche Kompo-
nenten, gewinkelte Pins (Bending 
Types, Bild  4) für enge Einbau
situationen oder doppelseitige Pins 
zur Verbindung mehrerer Platinen 
erweitern das Anwendungsspek-
trum erheblich.

Materialinnovationen
Um die Lebensdauer und Zuverläs-

sigkeit weiter zu erhöhen, kommen 
innovative Materialien wie Beryllium-
kupfer oder spezielle Edelmetalllegie-
rungen zum Einsatz. Fortschrittliche 
Oberflächenbeschichtungen – etwa 
Gold, Nickel oder Verbundschichten 
wie Super-AP – schützen die Kon-
taktflächen effektiv vor Korrosion, 
Verschleiß und Schweißbildung. Sie 
gewährleisten eine konstante elektri-
sche Performance auch unter rauen 
Umgebungsbedingungen und über 
viele Steckzyklen hinweg.

EMV-Aspekte: Abschirmung 
und Störfestigkeit

Ein zentrales Qualitätsmerkmal 
moderner Federkontakt-Stecksy-
steme ist ihre elektromagnetische 
Verträglichkeit (EMV). Diese Systeme 
verfügen in der Regel über Kunst-
stoffgehäuse, die durch integrierte 
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Bild 1: Federkontakt-Stecksysteme erlauben nahezu jede Geometrie
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metallische Abschirmungen oder 
zusätzliche Metallkomponenten 
ergänzt werden, um eine effektive 
EMV-Abschirmung zu gewährleisten. 
So werden die Vorteile des Kunst-
stoffs – wie geringes Gewicht, Fle-
xibilität und Designfreiheit – mit den 
notwendigen Schirmungseigenschaf-
ten für eine störungsfreie Signalüber-
tragung kombiniert. Die Trennung 
von Leistungs- und Signalkabeln, 
kurze Kabelführungen sowie gezielte 
Filtermaßnahmen verringern darü-
ber hinaus Störeinkopplungen und 
sorgen dafür, dass aktuelle EMV-
Normen zuverlässig erfüllt werden 
– ein entscheidender Vorteil in sen-
siblen Industrie- und Medizintech-
nikanwendungen.

Prototyping, Serienfertigung 
und Qualitätssicherung

Die Entwicklung kundenspe-
zifischer Federkontakt-Stecksy-
steme erfolgt in einem iterativen 
Prozess: Nach Analyse der Ein-
bausituation und elektrischer Anfor-

derungen werden Prototypen mit-
tels 3D-Druck, Silikonguss oder 
CNC-Fertigung erstellt. Diese die-
nen der mechanischen und elektri-
schen Validierung, bevor die Über-
leitung in die Serienfertigung erfolgt. 
Moderne Fertigungsprozesse und 
Inline-Prüftechnologien sichern eine 
gleichbleibend hohe Qualität und 
Zuverlässigkeit – auch bei hohen 
Stückzahlen.

Anwendungsfelder
Federkontakt-Stecksysteme fin-

den breite Anwendung: als Lade-
kontakte in Dockingstationen, Prüf-
schnittstellen in der Elektronikfer-
tigung, modulare Schnittstellen in 
der Medizintechnik für Diagnose-
tools und Wearables oder robuste 
Strom- und Datenverbindungen in 
mobilen militärischen und industri-
ellen Endgeräten. 

Entwicklungsbeispiel
Ein anschauliches Beispiel für 

die Vorteile kundenspezifischer 

Federkontakt-Stecksysteme ist die 
Entwicklung eines Analysegeräts für 
den Sportbereich. In diesem Pro-
jekt wurden sowohl die Federkon-
takte als auch ein Magnet direkt 
in das Gehäuse des Geräts inte-
griert (Bild  5). Dadurch kann der 
Anwender das Analysegerät einfach 
und schnell über den magnetisch 
geführten Stecker mit dem Com-
puter verbinden – ideal für den fle-
xiblen Transport und den schnellen 
Einsatz an unterschiedlichen Orten.

Die direkte Integration der Steck-
verbindung ins Gehäuse ermöglichte 
nicht nur eine äußerst flache Bau-
weise, sondern auch die Umsetzung 
eines zuverlässigen IP67-Schut-
zes gegen Staub und Feuchtigkeit. 
So bleibt das Analysegerät selbst 
unter anspruchsvollen Einsatzbedin-
gungen robust und langlebig. Die-
ses Beispiel verdeutlicht, wie durch 
die Kombination von Federkontakt-
Technologie und magnetischer Füh-
rung maßgeschneiderte, kompakte 
und zugleich widerstandsfähige 

Lösungen für innovative Anwen-
dungen realisiert werden können.

Fazit
Dank ihrer Vielseitigkeit, Material

innovationen und der Möglichkeit zur 
Integration intelligenter Funktionen 
sind Steckverbinder auf Federkon-
taktbasis insbesondere bei kunden-
spezifischen Anforderungen eine 
zukunftssichere Alternative zu Stan-
dardkomponenten – und eröffnen 
neue Perspektiven für innovative 
Elektronikentwicklungen.

Wer schreibt:
Seit 2001 entwickelt und fertigt die 

N&H Technology GmbH kundenspezi-
fische Baugruppen und Komponenten 
für die unterschiedlichsten Branchen 
und Anwendungen. Mit dem anfäng-
lichen Schwerpunkt auf elektromecha-
nischen Eingabeeinheiten, liefert das 
mittelständische Unternehmen mittler-
weile alle Komponenten für HMI Be-
dieneinheiten und bietet den entspre-
chenden technischen Support an.  ◄

Bild 2: Individueller Federkontaktstecker mit Magneten Bild 3: Aufbau eines Federkontaktes

Bild 4: Bending Type Federkontakte für enge Einbausituationen Bild 5: Entwicklungsbeispiel mit integrierten Federkontakten und Magneten
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